
Symposion der AGATE beim DGPPN Kongress 2023 

 

Klinische Pharmakologie des alten Menschen 

 

Die AGATE ist ein von Lobbyinteressen im Gesundheitswesen unabhängiger, länderübergreifender, 
interdisziplinärer Verbund aus Kliniken, Praxen, Apotheken und Forschungseinrichtungen. Er hat sich 
der Förderung und Unterstützung einer sowohl rationalen wie rationellen Pharmakotherapie ver-
schrieben. Das Symposion stellt klinisch relevante Forschungs- und Entwicklungsdaten (F&E-Daten) 
vor, die exemplarisch aufzeigen, wie eine solche Kooperation zwischen Wissenschaft und klinischer 
Praxis für ganzheitliche Therapiekonzepte aus gezielter Abstimmung verschiedener Arzneimittelver-
ordnungen mit anderen Therapiemaßnahmen zur Anpassung an die individuellen Bedürfnisse einzel-
ner Patienten und Patientinnen genutzt werden kann.  

In diesem Jahr erneuert der Klinische Pharmakologe Prof. Dr. Dr. Ekkehard Haen (Universität Regens-
burg und Institut AGATE) die Bedeutung der leider vielerorts als selbstverständlich betrachteten und 
deshalb oft nicht mehr beachteten altersbedingten pharmakologischen Besonderheiten. Dass nicht 
nur die Demenzerkrankung als solche, sondern auch die damit verbundenen psychischen Verände-
rungen ärztlicher Beachtung bedürfen, erläutert die Neurologin und Psychiaterin Dr. Ulrike Janka (Kli-
nik für Psychiatrie und Psychotherapie, Paracelsus Medizinischen Privatuniversität, Klinikum Nürn-
berg). Anfang des Jahres wurde das Update der PRISCUS Liste im Deutschen Ärzteblatt veröffentlicht, 
das vor allem auch für die Psychiatrie große Bedeutung haben wird. Frau PD Dr. Johanna Seifert (Kli-
nik für Psychiatrie und Psychotherapie, Medizinische Hochschule Hannover) wird sich kritisch mit den 
klinischen Konsequenzen auseinandersetzen. Nur langsam setzt sich in Deutschland in der Arzneimit-
teltherapie die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der (Klinik-)Apotheke durch. Frau Dr. Mirjam 
Schwarz (Klinikapotheke, Bezirksklinikum Regensburg) stellt die Rolle und Aufgaben einer Klinischen 
Pharmazeutin auf einer geriatrischen Station in einem psychiatrischen Versorgungskrankenhaus vor. 

 

Vorsitz:  Haen E (Regensburg, Pentling), Holter P (Straubing)  

Vorträge: 

Haen E (Pentling): Pharmakologische Besonderheiten bei der Arzneimitteltherapie im Alter 

Janka U (Nürnberg): Die Bedeutung Demenz assoziierter Verhaltensstörungen und ihre Therapie 

Seifert J (Hannover): Update 2023 der PRISCUS-Liste – Eine kritische Auseinandersetzung mit der 
neuen PRISCUS Liste 

Schwarz M (Regensburg): Rolle/Aufgaben einer Klinischen Pharmazeutin auf der geriatrischen Station 
eines Versorgungskrankenhauses 

 


